
wie	die	Sprache	möglich	ist

ob	wir	einen	freien	Willen	haben

das	Fundament	der	Moralität

welche	Ungleichheiten	ungerecht	sind

das	Wesen	des	Todes

den	Sinn	des	Lebens

Wir	haben	hier	nur	eine	Auswahl	getroffen;	es
gibt	viele,	viele	weitere	Fragestellungen.
Was	 ich	 hier	 sagen	 werde,	 wird	 mein

eigenes	 Verständnis	 dieser	 Probleme
wiedergeben	 und	 sich	 nicht	 notwendigerweise
mit	dem	decken,	was	die	meisten	Philosophen
denken.	 So	 etwas	 wie	 das,	 was	 die	 meisten
Philosophen	über	diese	Fragen	denken,	gibt	es
vermutlich	auch	gar	nicht:	die	Philosophen	sind



unterschiedlicher	Meinung,	 und	 jede	 einzelne
philosophische	 Frage	 hat	 mehr	 als	 nur	 zwei
mögliche	 Antworten.	 Nach	 meiner
persönlichen	 Auffassung	 sind	 die	 wenigsten
dieser	Probleme	gelöst	worden,	und	einige	von
ihnen	werden	vielleicht	niemals	gelöst	werden.
Hier	geht	es	mir	jedoch	nicht	um	Antworten	–
noch	 nicht	 einmal	 um	 die	 Antworten,	 die	 ich
selbst	für	die	richtigen	halte	–,	sondern	einzig
darum,	Sie	auf	eine	sehr	vorläufige	Weise	so	in
diese	Probleme	einzuführen,	dass	Sie	von	sich
aus	 über	 sie	 nachdenken	 können.	 Bevor	 man
eine	 Vielzahl	 philosophischer	 Theorien	 zur
Kenntnis	 nimmt,	 lässt	 man	 sich	 besser	 erst
einmal	 von	 den	 philosophischen	 Fragen	 in
Verlegenheit	 bringen,	 die	 diese	 Theorien	 zu
beantworten	 versuchen.	 Und	 dies	 tut	 man	 am
besten,	 indem	man	 einige	mögliche	Lösungen



betrachtet	 und	 sich	 fragt,	 was	 an	 ihnen	 nicht
stimmt.	Ich	werde	versuchen,	meine	Antworten
offenzulassen,	 doch	 auch	 wenn	 ich	 sage,	 was
ich	 selbst	 für	 richtig	 halte,	 haben	 Sie	 keinen
Anlass,	 es	 zu	 glauben,	 falls	 Sie	 es	 nicht	 für
überzeugend	halten.
Es	 gibt	 eine	 Vielzahl	 ausgezeichneter

Einführungen	mit	Textstellen	 aus	 den	Werken
der	großen	Philosophen	der	Vergangenheit	und
aus	jüngeren	Schriften.	Dieses	kleine	Buch	ist
kein	 Ersatz	 für	 eine	 solche	 Zugangsweise,	 es
vermittelt	 jedoch	 hoffentlich	 einen	 ersten
Blick	 auf	 unser	 Gebiet,	 der	 so	 klar	 und
unmittelbar	wie	möglich	ist.	Falls	Sie	sich	nach
der	 Lektüre	 dazu	 entscheiden	 sollten,	 einen
zweiten	Blick	darauf	zu	werfen,	so	werden	Sie
sehen,	wie	viel	mehr	sich	über	diese	Probleme
sagen	lässt,	als	ich	hier	vorführe.



2	Woher	wissen	wir
etwas?

Wenn	 man	 recht	 darüber	 nachdenkt,	 so	 kann
man	 sich	 nur	 über	 das	 Innere	 seines	 eigenen
Bewusstseins	ganz	sicher	sein.
Was	auch	 immer	man	glaubt	–	ob’s	Sonne,

Mond	 und	 Sterne,	 das	 Haus	 oder	 das	 Viertel
betrifft,	 in	 dem	 man	 wohnt,	 oder	 die
Weltgeschichte,	 die	 Wissenschaft,	 andere
Leute,	 ja	 sogar	 die	 Existenz	 des	 eigenen
Körpers	 –,	 es	 gründet	 sich	 auf	 die	 eigenen
Erlebnisse	 und	 Gedanken,	 Gefühle	 und
Sinneseindrücke.	 Das	 ist	 alles,	 wonach	 man
sich	 unmittelbar	 richtet,	 ob	 man	 das	 Buch	 in



seinen	Händen	betrachtet	oder	den	Boden	unter
seinen	 Füßen	 spürt	 oder	 sich	 daran	 erinnert,
dass	Theodor	Heuss	der	erste	Bundespräsident
war	oder	dass	Wasser	H2O	ist.	Alles	andere	ist
weiter	 von	 uns	 weg	 als	 unsere	 inneren
Erlebnisse	und	Gedanken	und	erreicht	uns	nur
durch	sie.
Für	 gewöhnlich	 zweifeln	 wir	 nicht	 an	 der

Existenz	des	Bodens	unter	unseren	Füßen	oder
des	 Baumes	 draußen	 vor	 dem	 Fenster	 oder
unserer	 eigenen	 Zähne.	 Ja,	 die	 meiste	 Zeit
denken	 wir	 noch	 nicht	 einmal	 an	 die
psychischen	 Zustände,	 die	 uns	 diese	 Dinge
wahrnehmen	lassen,	sondern	scheinen	die	Welt
direkt	 wahrzunehmen.	 Woher	 wissen	 wir
jedoch,	 ob	 es	 ihre	 Dinge	 auch	 wirklich	 gibt?
Wäre	es	denn	anders	 für	uns,	wenn	sie	nur	 in
unserem	 Bewusstsein	 existierten	 –	 wenn	 all


